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nftalten angenommen. 


* (1. Kl. 2. Ziehungstag am 10. Jan.) Es fielen 3 
Jew. zu 70 % auf Nr. 23,409 28,117 31,474, 

132 Gew. zu 60 ½ auf Nr. 1849 17,232 20,131 32,975 
39,650 45,013 54,298 57,666 64,219 64,976 70,015 80,165. 
24 Gew. zu 50 % auf Nr. 6190 13,948 17,038 17,575 
20,480 22,774 22,986 25,181 25,582 34,047 35,500 36,775 
43,500 45,210 55,579 55,885 57,895 63,027 69,251 69,282 
28,103, 88,171 88,460 93,141. 
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Tele graphiſche Depeſchen der Danziger Zeitung. 
Angekommen 11. Jan., 8 Uhr Abends. 
Berlin, Il. Jan. Die Juſtiz⸗Commiſſion des Ab⸗ 
Beordnetenhaujes erklärte, daß die Aenderung der Ver⸗ 
faſſung, welche der Antrag, die Preßprozeſſe an die Schwur⸗ 
gerichte zu verweiſen, indolbirt, gegenwärtig inopportun 
lei; dagegen beſchloß die Commiſſton, einen Antrag auf 
lufhebung des Staatsgerichtshofes einzubringen. 


Angekommen 11. Jan., 9 Uhr Abends. a 
Petersburg, 11. Jan. Der Kozlow⸗Woroneſch⸗ 
ſenbahngeſellſchaft it die Emiſſion von Obligationen, 
Betrage von 5 Mill. Thaler preußiſch geſtattet. Die 
e iR 5 Prozent, die Tilgungsgarantie % pCt. 

as ruſſiſche Staats⸗Control⸗Syſtem iſt in Polen 
eingeführt. i 


f erlin. Die Commiſſion für Handel und Gewerbe des 
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Abgeordnetenhanſes hielt heute eine Sitzung, um den Bericht über 
n Gejegentwurf, betr. die Abänderung mehrerer Vorſchrif— 

über das preußiſche Poſttaxweſen, feſtzuſtellen; die Staats ⸗ 
Regiern war durch den General-Poſt⸗Directox v. Philips⸗ 
ern vertreten. Die Commiſſion empfiehlt die Annahme des 
eſetzentwurfs mit folgender Modifikation: in Alinea 2 des 
1, welches lautet: „Bei unfrankirten oder unzulänglich frau⸗ 
Arten Briefen tritt, auf Entfernungen über fünf Meilen, ein 


kägt“, an Stelle der fünf zehn Meilen zu ſetzen und ferner 
dem entſprechend den § 2 dahin zu verändern: „Bei Briefen 
nit deklarirtem Werthe ſoll auf Entfernungen über zehn 
Reilen das Gewichtsporto für frankirte und unfrankirte 
Sendungen ſtets nach denjenigen Sätzen erhoben werden, welche 
ür nnfrankirte gewöhnliche Briefe nach 81 1 ſind.“ 
— In Folge der kürzlich ſtattgehabten Reorganiſation 
Artillerie find die Anciennitätsverhältniſſe der Hauptleute 
d Premier⸗Lieutenants dieſer Waffe derartig geregelt, daß 
einem cken in eine höhere dieſer beiden Chargen die 
den Regimenter einer Brigade (Feld⸗ und Feſtungs⸗Regi⸗ 
zuſammen correſpondiren. Bei Vorſchlägen zu Stabs⸗ 
Officieren find jedoch die Paten verhältniſſe der Alteften Haupt⸗ 
eute, durch alle Brigaden hindurch, zu berückſichtigen. (Publ) 
— Die „N. A. Z.“ ſchreibt: „Das Staatsminiſterium 
lat ſich im Laufe feiner Berathungen in der letzten Zeit auch 
Fit der Frage über die bei dem berorftchenden Krönungs⸗ 
And Ordensfeſt Allerhöchſt vorzunehmenden Ordens ⸗Ver⸗ 
kihungen beſchäftigt, und es iſt dabei, wie verlautet, mit Rück⸗ 
cht darauf, daß ſchon im vorigen Jahre aus Anlaß der 
oßen Ereigniſſe deſſelben eine ſehr umfaſſende Verleihung 
von Orden erfolgt iſt, als Grundſatz feſtgeſtellt worden, daß 
i den bezüglichen Vorſchlägen für das else Krönungs⸗ 
ud Ordensfeſt die möglichſte Beſchränkung im Verhältniß zu 
übheren Jahren eintreten folle. u 
— Die Nachricht, daß die Ernennung des Wirllichen 
Jeheimen Raths v. Savigny zum „Bundespräfidenten“ uns 
— bevorſtehe, wird der „Kreuzztg.“ als unbegründet 
zeichnet. 2 
— Der prenßiſche Volksverein in Elberfeld hat beſchloſ⸗ 
en, bei den Wahlen einen Compromiß mit den Altliberalen 
icht einzugehen. 5 
urch die Verwendung in den neuen Provinzen 
ſich das Avancement in der höheren Verwaltungs⸗ 
Narriere jo gebeſſert, daß ſchon wieder die Beförderung 
ner Anzahl von Regierungs⸗Aſſeſſoren zu 1 . * 


— Die „Zeidl. Correſpoz.“ ſchreibt: Gutem Vernehmen 
ach darf mit Sicherheit erwartet werden, daß die immer 
lehr hervortretende Hypothekennnoth der Grundbeſitzer bei 
K. Staaksregierung diejenige Berückſichtigung finden 

rd, welche unumgänglich nöthig iſt, wenn der Grundbeſitz 
icht in der Kürze den eruſteſten Kriſen entgegengehen fol. 
England. London, 7. Jan. (K. Z.) Großes Intereſſe 
regt die Frage, ob die Eröffnung des Parlamentes von 
ner großen Demenſtration der Reform- Liga begleitet fein 
ird, wie ſie im Plane der Führer zu liegen ſcheint. Da 
Naſſen⸗Verſammlungen Behufs Ueberreichung von Petitionen, 
Der zu anderen Zwecken, in der Umgebung der Parlaments⸗ 
gebäude geſetzwidrig find, wollen die Führer der Reform, 
artei den Ausweg wählen, ftatt einer einzigen, mit vielen 
Saufenden von Unterſchriſten bedeckten und durch eine aus 
flelen Tauſenden beſtehende Deputation überreichten Petition, 
Diele Petitionen zu veranlaſſen, die von je zehn oder zwölf 
Auserwählten nach Weſtminſterhall gebracht werden 

Men, um daſelbſt von Bright, Stuart Mill, Potter, Taylor 
ud anderen vorgeſchrittenen Liberalen in Empfang genommen 
und dem Parlamente vorgelegt zu werden. Auf dieſe Weile, 
inen ſie, ließe ſich eine großartige Demonſtration in der 
drballe und nächſten Umgebung des Parlamentes zuwege 
längen, ohne daß den Behörden ein Anhaltspunkt zum Ein⸗ 
reiten geboten wäre. Auf Maſſen ift die Sache angelegt, 
ud da fragt es fi, ob die Regierung fie nicht vom Par⸗ 
mente fern zu halten berechtigt iſt. Thut fie es, fo macht 

Iz ſich gehäſſig, tbut fie es nicht, fo wird fie, follten Ruhe⸗ 
tungen eintreten, den Vorwurf hören müſſen, ihre Pflicht 
Fäumt zu haben. — Das am Sonnabend Abend eingetretene 
Fauwetter dauert ſeitdem ununterbrochen fort und fegt den 
nee mit einer über alles Lob erhabenen Geſchäftigkeit von 
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Zeitung erſcheint täglich weimal; am Sonntage 1 4 
und am Montage Abends, — Beſtellungen werden in der 
ale Nr. 4) und auswärts bei allen Königl. 


uſchlag Porto hinzu, welches im einfachen Satze 1 % ber. 
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unferen Straßen und Dächern. Der Regen, der ſich hinzu⸗ 
geſellt bat, hilft ehrlich mit; ab und zu brach heute ſogar die 


Sonne durch, ſo daß es ſich wieder menſchlich gehen, fahren 


und leben läßt. 


— — 


Schlußbericht des Stadtverordneten⸗Vorſtehers 
Hrn. Lommerzieurath Biſchoff. 


3 (Schluß. 

Den gefteigerten Ausgaben gegenüber war eine extraordinäre 
Vermehrung der Einnahmen unabweislich. Dieſe erfolgte 
durch Aufnahme einer Anleihe im Betrage von 100,000 , 
die in einer Friſt von noch nicht 3 Tagen faſt ausſchließlich 
von unſern Mitbürgern zur Kämmereikaſſe eingezahlt wurde. 
Die Rückzahlung dieſer Anleihe, welche in Folge des ſchnellen 
Frievensſchluſſes Thon zum Februar hat gekündigt werden 
können, wird nicht auf zu große Schwierigkeiten ſtoßen, da 


nach der dem Elatsentwurf beigefügten Berechnung des Ma. 


giſtrats mit Wahrſcheinlichteit anzunehmen it, daß ſich beim 
Jahrekabſchluß der Kämmereilaſſe nur der Betrag von etwa 
30,000 & als wirklich verbraucht ergeben wird. 

Wir haben jedenfalls alle Urſache uns Glück dazu zu 
wünſchen, daß wir dies exeignißreiche und verhängnib volle 
Jahr verhälnigmäßig leicht überwunden haben; ich halte es 
für meine Pflicht, hierbei anerkennend den Antheil berrorzu⸗ 
heben, welchen die umſichtige und gewiſſenhafte Verwaltung 
unſerer ſtädtiſchen Angelegenheiten an dieſem erfreulichen Er⸗ 
eigniſſe hat und ich bin überzeugt, daß Sie mit mir am Schluß 
des Jahres dem Magiftrat den wohlverdienten Dank gerne 
aus ſprechen. Br 

Bei der extraordinären Reviſion der Kämmereikaſſe, welche 
in vorgeſchriebener Weiſe von dem Hrn. Oberbürgermeiſter 
und mir am 24. October vorgenommen wurde, hat ſich keine 
Veranlaſſung zur Erinnerung gegeben: bei dieſer Gelegenheit 
muß ich bemerken, daß die ſeit dem 1. Januar ins Leben ge⸗ 
tretene Reorganiſation reſp. Centraliſation der Kaſſenverwal⸗ 
tung die gehoffte Einfachheit, Ueberſichtlichkeit und Sicherheit 
augenfällig gewährt und ſomit als eine weſentliche Verbeſſe⸗ 
rung des Kaſſenweſens anerkannt werden muß. 

Das beim Depoſitorio verwaltete Capitalvermögen der 
Stadt ſetzt ih aus folgenden Fonds zuſammen: 


1) Reſervefonds JI. 2,665 20 — 

2) Reſervefonds II. .. 32,371 2 4 

N Grebiner Waldfende .. 53,051 17 1 

4) Exploſions fond 32.258 3 4 

2 5) Lehnsamorliſationsfonds 36,214 11 7 
6) Ablöſungscapitalfonds . 529,718 23 11 
Zuſammen 686,277 18 3. 


Davon gehen ab die von der Kämmereikaſſe für das De⸗ 
poſitorium gemachten Vorſchüſſe mit 33,062 % 7 Hr 6 A, 
bleibt ein Beſtand von 653,215 % 10 Br 9 . 

Eine Verminderung hat daſſelbe in der letzten Zeit er⸗ 
fahren durch die Bewilligung der zur Errichtung der Wohn⸗ 
und Wirtbſchaftsgebäude auf dem Vorwerk Grebin erforder⸗ 
lichen Summen aus dem Grebiner Waldfonds, durch Ans 
kauf des Rathke'ſchen Grundſtücks in der Sandgrube und 
durch Entnahme der Grundentſchädigungen für die Neufahr⸗ 
waſſer Eiſenbahn aus dem Reſerve- reſp. Ablöſungsfonds. 
5 Iſt die erſte dieſer Ausgaben eine unmittelbar pro⸗ 
ductive, indem ſie den Werth des genannten Grundſtücks er⸗ 
höht und eine dem entſprechend erhöhte Pachtreute möglich 
macht, ſo dürfen wir auch von den großen Opfern, die wir 
der Verbindung mit unſerm Hafen bringen, um fo mehr eine 
günſtige Rückwirkung auf die Hebung unſeres Handels er- 
warten, als uns am Schluß des Jahres die ſichere Ausſicht 
eröffnet wird, daß ſich an biefe Eiſenbahn in nächſter Zeit 
die Bahn von Danzig nach Stolp anſchließen wird. Geben 
die angeführten Zahlen Ihnen ein ungefähres Bild von den 
Geldſummen, welche die Verwaltung der Commune erfordert, 
ſo erlauben Sie mir auch noch kurz darauf hinzuweiſen, daß 
die Städteordnung, indem fle die Selbſtverwaltung der 
ſtädtiſchen Angelegenheiten in die Hände der Bürger legt, 
von dem Gemeinſinn derſelben nicht bloß die Bewilligung 
der erforderlichen Geldbeträge, fondern auch die Bewältigung 
einer erheblichen Arbeitslaſt erwartet. Deu Umfang dieſer 
Arbeit, welche uns im vergangenen. Jahre zufiel, mögen Sie 
daraus entnehmen, daß wir Beßufs Faſſung der erforder⸗ 
lichen 697 Beſchlüſſe 30 Sitzungen gehalten haben. Theil⸗ 
weiſe wurden unſere Beſchlüſſe durch Commiſſtonen und 
Ausſchüſſe vorbereitet, welche ſich zu 39 Sitzungen verſam⸗ 
melten. Die beſtändigen Verwaltungs⸗Deputationen, an 
denen ſich die Mitglieder der Stadtv. Verf. betheiligten, hielten 
nicht weniger als 325 Sitzungen. f 

„Die Stadto.⸗Sitzungen waren ſtets zahlreich beſucht, 
keine derſelben hat wegen Beſchlußunfähigkeit ausgeſetzt wer⸗ 
den dürfen. In ſämmtlichen Sitzungen war der Magiftrat 
durch Commiſſarien vertreten, welche bemüht waren, durch 
ihre Theilnahme an unſeren Verhandlungen die ſchriftlichen 
Vorlagen des Magiſtrats zu erläutern und zu ergänzen. 

H.! Wir ſiehen am Schluſſe eines ereignißvollen 
Jahres, mit welchem die Entwickelung unſeres engeren und 
weiteren Vaterlandes in eine neue Epoche eintritt. Wir und 
mit uns die geſammte Bevöllerung dieſer Stadt haben den 
lebhafteſten Autheil an den Ereigniſſen genommen, wir ha⸗ 
ben unfere Armee mit unſeren Segenswünſchen begleitet, ihr 
die harten Entbehrungen und Unfälle nach Kräften zu er⸗ 
leichtern geſucht, uns an ihrer Tapferkeit erfreut und die ſieg⸗ 
reich bei uns einrückenden Truppen in einer Weiſe empfangen, 
die keinen Zweifel über unſere herzliche Sympathie und un⸗ 
ſere Freude an ihren Erfolgen Raum gab. 

5 b aus der auf den Schlachtfeldern ausgeſtreuten blu⸗ 
tigen Saat der rechte Segen für unſer theures Vaterland 
entſprießen wirt, dies wird vielleicht ſchon die nächſte Zu⸗ 
kunft entſcheiden. Wie dieſe Entſcheidung aber auch ausfällt, 
auch für die Eutwickelung unſerer Commune wird ſie von we⸗ 
ſentlichem Einfluß ſein, denn auch die Glieder des Staates, 
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Sonnabend, 12. Januar. (Morgen⸗ Ausgabe.) 
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reis pro Quartal 1 Thlr. 15 Sgr. Autwärts 1 Thlr. 20 Sgr. 7 
2 men an: in Berlin: A. Retemeper, in Leipzig: Eugen 
Fert, H. Engler, in Hamburg: Haaſenftein & Vogler, in Frank. 
furt a. M. I 


ger'ſche, in Elbing: Neumann Hartmanns Buchhdls. 
— — N 


die Gemeinden, können nur dann gedeihen, wenn der Staat 


ſelbſt ſich einer geſunden und freiheitlichen Entwickelung 
erfreut. 

Deshalb vermag ich von dieſer Stelle, auf welche Ihr 
ehrenvolles Vertrauen mich berufen hat, nicht zu ſcheiden, 
ohne auch von ihr aus den herzlichen Wunſch laut werden zu 


laſſen, daß die Einheit unſeres Vaterlandes baldmöglichſt voll⸗ 
ſtändig auf dem unerſchütterlichen Fundamente der Freiheit 


tende Deficit in den ſtädtiſchen Kaſſen iſt, wie nachträgliche nahere 
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‚Bru tmalz : Bonbons ze, halten ſtets Lager: 


feiner Bürger feſt begründet werden möge. 


Provinzielles. 
E Elbing, 10. Jau. Das nach unſerer neulichen Mitthei⸗ 
lung über den letzten Jahresbericht am Abſchluſſe von 1866 zu fürch⸗ 


Aufklärungen erweiſen, zwar vorhanden geweſen, jedoch nicht in der 


angezebenen Größe, und wird auch durch keinen Angriff des Re⸗ 


ſervefonds getilgt werden. Allerdings haben wir im Laufe des Jah⸗ 


res 14000 %. Schulden gemacht, die nicht abgezahlt werden konn⸗ 
ten und daher von der Sparkaſſe übernommen werden mußten. Je⸗ 
doch konnte He. Ober⸗Bürgermeiſter Burſcher am Jahresſchluſſe 
bereits überſehen, daß ſich ein Theil jener Schuld durch die inzwiſchen 
gebeſſerte Finanzlage der Stadt decken würde, es war nur nicht an⸗ 
zugeben, um wie viel die ſtärtiſchen Erträge jene Schuldſumme ver⸗ 
ringern könnten. Jetzt erfahren wir, daß der Stadt nur noch etwa 
8000 von jenen 14,000 % zu tilgen bleiben und für dieſe ſoll der 
angeſammelte Reſervefonds von 17,000 % in Anſpruch genommen 
werden; Die Erhohung der Communalſteuer iſt zwar diesmal noch 
abgelehnt, dürfte aber ſpäter unentbehrlich werden, wenn die Cem⸗ 
mune ihre eigenen Beſchlüſſe erfüllt ſehen will. Die Zuſchüſſe und 
deren Zinſen für den projectirten Chauſſeebau allein, dann alich die 
beſchloſſenen Neubauten, werden eine erhöhte Auſpannung der Steuer⸗ 
kraft leider bald erforderlich machen. — Vor dem Befte bereits hat 
ſich auch der hieſige Arbeiterverein aufgelöſt oder vielmehr es ift der 
geringe Beſtand der regelmäßig ſich verſammelnden Mitglieder dem 
Geſellenverein beigetreten. Selbſt die größte Liebe zur Sache, die 
ausdauerndſte Thätigkeit, welche den fo glücklich prosperirenden Verein 


ſteis unterftützten vermögen nicht gegen die allgemeine Apathſe und 


Abſpannung erfolgreich anzukämpfen, die den gewaltigen Aufregun⸗ 
3 I — Sommers folgt. Auch die Wahlen —— das Land 
ar nicht, die Stadt höchſtens durch einige unerquickliche Streitereien 
aus ihrer Ruhe und Gleichglltigkeit, ſelbſt die Agitationen der Ge⸗ 
genpartei für Hrn. v. Brauchitſch, in deſſen Neſſtelung ſich die 
anze ſiegesgewiſſe Schroffheit unſerer localen Regetion ausſpricht, 
en deren zuverläffig arbeitende Apparate nur mäßig in Bewegung. 
— Die Vorbereitungen für das hier ins Leben gerufene Lehrlings⸗ 
Turnen find, vorzüglich durch den Eifer des Hrn. Dr. Friedländer 
und die Mithilfe des Turnvereins ſo weit beendet, daß am nächſten 
Sonntage Nachmittags 3 Uhr die Turnſtunden beginnen können. 
Die Koften für dieſen neuen Zweig des Turnweſens ſind durch frei⸗ 
willige Beiträge gedeckt, die Betheiligunz der Lehrlinge verſpricht 
eine rege zu werden. 


Vermiſchtes. : 
— [Dr. Levingſtone's Expedition.] Nachrichten au 
Zanzibar bringen über Dr. Levingſtone's Expedition unerfreuliche 
Kunde. Vier oder fünf der indiſchen Eingebornen, die ihn beglei ⸗ 
teten, ſind, abgemagert vom Fieber, aus dem Junern yurühgelehrt 
und berichten, daß in Mataka, einer bevölkerten Stadt, zwei Tage⸗ 
reifen vom See Nyaſſa, die Expedition zuſammenbrach, da ſämmt⸗ 
liche, aus Indien mitgenommenen Zugthiere gefallen waren. 


—̃ —ę— 
Verartwortlicher Pedacteur: H. Rickert in Danzig. 


Ein ferneres Anerkennungsſchreiben 
aus Berlin 


über die Einwirkung der Johann Hoff'ſchen Malzheilnahrungsmittel 
(Malz⸗Geſundheitschoeolade und Malzertract-Gefundheitebier u. ſ. w.) 
auf die Verdauungs. Organe. 
Ein unterm 2. Nov. d. J. an den Hoflieferanten Johann Hoff in 
Berlin, Neue Wilhelmsſtr. 1, gerichtetes Schreiben des K. Poltzeiſecretalrs 
und Ober-Regiſtrators Herrn Creutz, Commandantenſtr. 14, lautet: 
„Welch außerordentliche Wirkung Ihre Malz⸗ 
nt olade auf meinen Geſundheitszuſtand ge⸗ 
habt, iſt über alle Erwartung. Nicht allein, daß 
meine ſchon lange geſtörte Verdauung in der kurzen 
Zeit wieder vollſtändig geregelt und in einen ſo nor⸗ 
malen Zuſtand verſetzt worden iſt, wie ich mich deſſen 
vorher wohl niemals zu erfreuen hatte, auch niein 
innerlicher Katarrh iſt ziemlich verſchwunden ꝛc.“ 
45 Ereutz, Königl. Pofizeifecretair, 
Wir fügen dieſem nachfolgende Schreiven bei! Halle a S., 
den 9. Auguft 1866. „Schon längere Zeit leide ich an Bruſt⸗ und 
Magenbeſchwerden und habe verſchledene Mittel erfolglos dagegen 
angewandt. Seit Anfang dieſer Woche trinke ich Ihr berühmtes 
Malzextract⸗Geſundheitsbier und ſpüre in ſofern ſchon Linderung, 
als der Stuhlgang regelmäßig geworden iſt ꝛc.“ (Beſtellung.) 
Heinrich Weisflog, stud. theol., Breiteſtr. 12. 
„Abbazia, den 31. October 1866. Im diesjährigen Herbſtbe⸗ 
inn äußerte ſich mein Uebel — chroniſcher Katarrh, nächtlicher an⸗ 
alteuder Huſten, bedeutender Kräfteverfall — mit Hefligfeit, als 
ich Iyre Malzpräparate — Bonbon und Chocolade — zur An⸗ 
wendung brachte — täglich 10 Bonbons und 2 Taſſen Chocolade. 
Schon nach einer Woche fühlte ich Erleichterung, die ich früher nie 
empfand. Der Huſten wurde bedeutend ſeltener und erträglicher 
und meine Lunge ſehr gekräftigt. Aehnliche günftige Wirkungen 
habe ich auch bei anderen Katarrhalkranken wahrgenommen. 

Dr. G. M. Sporer, k. k. Gubernialrath und Protomedicus.“ 

Zur Bemerkung. Längere Zeit vorher hat dieſer geachtete 
Arzt ſeine im erſten Stadium der Lungenſchwindſucht befindliche 
Tochter durch das Hoff'ſche Malzextraet⸗Geſundheitsbier, gemäß 155 
ner 1 Kundgebung, vom nahen Tede gerettet, da 
Krankheitsverlauf bei dieſcr ſich fo zeigte, wie bei ihrer dieſer Krank⸗ 
heit exlegenen Mutter. 
Von den weltberühmten patentirten und von Kaiſern und sus 
ar Er Se Hoff'ſchen — hefoianl) 
akt⸗Geſundheitsbier, Malz⸗Geſund r olade, 
5 undheits⸗Ehokoladenpulver, Bruſtmalz⸗Zucker, 
ie General- Niederlage bei A. Faſt, Langenmarkt 34, und 
F. E. Goſſing, Heiligegeiſtgaſſe 47, und Jopen⸗ u. Portechaiſen⸗ 
gaſſen⸗Ecke No. 14 in Danzig. 16096 
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2 . KERN ER 
® 5 Verlobte 055 ſich (7544) 
5 Marie Wollenberg, 
0 Simon Salinger, 
Gollub-Tiegenhof, am 6. Jan. 1867. 
KERRES BE ONE NER OR DREI 

„Die geſtern Abend 8 Uhr erfolgte lüͤckliche 
Entbindung feiner lieben Fran Hedwig, geb. 
Guenther, von einem kräftigen Knaben beehrt 
ſich ergebenſt anzuzeigen 

Weidmann, Rechtsanwalt und Notar. 

— Carthaus, 10. Jan. 1867. (7543) 


Nothwendiger Verkauf. 


Königl. Kreisgericht zu Thorn, 

r den 27. December 1866. 

Das den Kaufleuten Marcus Moſes 
Tugendreich'ſchen und den Wolff Krauſe'ſchen 
Eheleuten Jehle Grundſtück Schmolln No. 
6 von 120 Morgen 96 D:Ruthen, abgeſchätzt 
auf 10,075 Thlr. 10 Sgr., zufolge der nebſt Hy⸗ 
pothekenſchein und Bedingungen in der Regiſtra⸗ 
tur einzuſehenden Taxe, ſoll 

am 19. Juli 1867, 
Vormittags 11 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 

Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hy⸗ 
pothekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung 
aus den Kaufgeldern hr ſuchen, haben 
ihre Anſprüche bei dem Subhaſtations⸗Gerichte 
anzumelden. (7514) 
Befaummachung. 

Zufolge Verfügung von heute iſt in unſer 
Geſellſchafts⸗ reſp. Fumenregiſter eingetragen, 
daß die Handelsgeſellſchaft Joſeph Prager 
Inhaber Kaufleute Joſeph Prager und 

ulius Auerbach hierſelbſt,, indem das Ge: 
chäft derſelben nebſt Activis und Paſſivis auf 
den Kaufmann ee Prager übergegangen, 
aufgelöſt worden, Joſeph Prager die Liqui⸗ 
dation übernommen und dieſer nunmehr hierſelbſt 
unter der Firma 


Joſeph Prager 
ein Handelsgeſchäft betreibt. 
Thorn, den 4. Januar 1867. 


Königl. Kreis Gericht. 

„ Auchelung, 
Das von mir mit ſämmtlichen Activas und 

Paſſiwas übernommene Geſchäft der er: 
Iofhenen Firma 1 

Conn, Mensing & Co., 

deren leitender Chef ich ſeit 20 Jahren geweſen, 
werde ich von heute unter der Firma 


Carl Ed. Donn 
fortſetzen, und halte demnach mein 5 
Lager von Hörnern, Hornſpitzen, 
Hornplatten ausländiſchen Hoͤlzern, 
Perlmutter⸗Schaalen, Stöcken, 
Schildpatt, Elfenbein, Cocosnüſſen, 

Steinnüſſen ꝛc. 
zu geneigter Abnahme auen 


Hamburg, 1. Jan. 78 i 
) arl Eduard Conn. 


(7513) 


r 


Am 28. Januar e. @. = 
> Gewinnziehung 1. Classe Königl. 

8 Preuss. % 

& Osnabrücker Lotterie. 2 
15 Hierzu empfehle Originalloose 3 
SH 4 3 Thlr. 7% Sgr., Ja 1 Thlr. 188gr. 5 
> 8 Pf. = 
5  Gefällige Aufträge erbittet umgehend # 
und direct die (7409) 5 
2. Königl. Haupt-Collection 

8 von 

8 A. Molling, Hannover. = 


und Gewinngelder sofort nach 
ur Bermittelung von Lebens⸗, Penſions⸗ und 
Ausſteuer⸗Verſicherungen ꝛc. für die 


Kun 
Lebens⸗Verſicherungs⸗ 
Geſellſchaft | 


Lübeck, 
fetten fi ai an x 
empfehlen ſich und geben bereitwillig 
wünſchte Auskunft die Agenten: 
A. W. Kafemann, Ketterhagergaſſe 4, 
W. R. Hahn, Hundegaſſe 45, 
„ Klawitter, Speicher „Cardinal“, 


jede ge⸗ 


men. 
irg enge RICH UPHAGEN, 
(603) Langgaſſe 12. 


Auctions⸗Anzeige. 
Im Auftrage des Königl. Commerz⸗ und Admiralitäts⸗ 
Gerichts werden die unterzeichneten Mäkler 
heute Nachmittags 2 Uhr und 
Montag, den 14. d. M., Vormittags 10 Uhr, 
den aus dem geſtrandeten Dampfer „Juno“ geborgenen havarir⸗ 
ten Weizen in öffentlicher Auetion an den Meiſtbietenden gegen 
baare Zahlung verkaufen. 
Es kommen heute ca. 50 Laſt ex Bording zum Verkauf. 
Die Herren Käufer verſammeln ſich am Krahnthor. 


Danzig, den 12. Januar 1867. en 
= Mellien. Joel 
Am 28. d. M. wird die erite Claſſe 139. Osnabrücker 


Königl. preuß. Lotterie gezogen. 
22,000 Looſe — 11,352 Gewinne: 30,000, 20,000, 10,000 % de. onze Orig.⸗Looſe 3% (für alle 5 
Klaſſen 164 Ag), halbe Originallooſe 1 % 18 % 9 A (für alle 5 Klaſſen 8 % 5, %) Es iſt 
dieſe hannöverſche, jetzt granit Lotterie, die anerkannt beſte Lotterie, und empfehle ich aus meiner 
Collecte Originalloſe zu Planpreiſen. Liſten prompt. (7500) 


Hermann Block, Stettin, Lot chäft. 
S eee 7 l ) 
En ie Kunſtſteinfabri ET 
IN ft ſteinfabrik ID 
RIO Privatbaumeiſter Berndts, 0 Hl 
we e eh Laſtadie No, 3 u. 4, J N 
{me a A) Bromberg, Wilhelmſtr. 46, 5 
74 stscnans % empfiehlt Treppenitufen, Röhre und Canäle ALM Fe 
zu Waſſerleifungen und Durchläſſen bei wg 


Chauſſeen, Brunnenſteine, Fulterkrippen 
gen Figuren, Ornamente, Stab- und 
Maßwerk zu Kirchenfenſtern ꝛc. Nicht vor⸗ 
handene Gegenſtände werden auf Beſtellung 


6010 
Be Du ts oe ERNEST ̃ ͤ . .... ˙ — ROT Erg TS TEL Te 
Hamburg⸗Amerikaniſche Packetfahrt⸗Actien⸗Geſellſchaft. 


Directe Poſt⸗Dampfſchifffahrt zwiſchen 


Hamburg und Rew⸗Aork 


eventuell Southampton anlauſend, vermittelſt der Poſt⸗Dampfſchiſſe 


angefertigt. 


5 Joruſſia, Capt. Meier, am 16. Febr. 67, 
Tentonia, Capt. Bardua, am 19. Jan. 67, | Saxonia, a 8 
i 1 a, Capt. Haack, am 2. März 1867, 
Allemannia, Capt. Meier, 2. Febr. 1867, | S denn Tat Ehlers am 16. März. 
Eimbria (im Bau) Capt. Trautmaun. 
Paſſagepreiſe: Erſte Cajüte Pr. Crt. % 165, zweite Cajüte Pr. Ert. & 115 
Zwiſchendeck Pr. Ert. 94. 65. ; : N 
Fracht bis auf Weiteres ermäßigt auf £ 2. 10. pro ton von 40 hamb. Cubikfuß mit 
15 pCt. Primage. f 
5, Näheres bei dem Schiffsmäkler Auguſt Bolten, Wm. Miller's Nachfolger, Hamburg, 
fo wie bei dem für Preußen zur Schließung der Verträge für vorſtehende Schiffe allein, com: 
ceſſionirten General⸗Agenten H. C. Platzmann in Berlin, Louiſenſtraße 2. (3281) 


Nähere Auskunft ertheilt der Königl. Preuß. conceſſionirte General⸗Agent für ganz 
. 7250 C. Eiſenſtein in Berlin, Invaliden⸗Str. No. 82. 


(7254) 
77 * 718 1 G fi dh its⸗ p 
Für Bruchleidende. Malaga. u , Wein 

S it langen Jahren iſt der Unterzeich⸗ Marne, ee ee, 
nete ee bang Bruch abe die er 1. 155 | — — un 


Umgebung mit eee Glück vielfach | Geſundhe i f 8⸗Blumengei it, 


angewandt el ortwährenden Aufmunterun⸗ 
a Fl. 5. 72, 15 6% und 1 %, ausgezeichnet 


gen von Geheilten nachgebend, trete ich damit 
vor einen weitern Wirkungskreis und empfehle als Parfüm, unübertrefflich als Mund: nud 
Jahn⸗Waſſer; beſonders aber bei Linrei⸗ 


dieſes vorzügliche, durchaus keine ſchädlichen 
Stoffe enthaltende Mittel allen Bruchleis bungen als Schutzmittel gegen Gicht, Nhen⸗ 
mafismus, Reißen ꝛc. als bewährt zu em⸗ 


nee Es n el E u 155 
einzureiben, und iſt man bei Anwendung deſſel⸗ in Danzig bei AU N e 
ben keinerlei Unannehmlichkeiten ausgeſetzt. Ein⸗ pfehlen, ſch — eb . e 
zig zu beziehen in Töpfen zu 1; * beim Erfin⸗ 
der Gottlieb Sturzenegger 
(6097) im Brühl in Heriſau. 

Dem Herrn Gott 


Z eu gi iſſe. B 

Sturzenegger diene hie⸗ 
mit als Seugnih, daß mein Knabe durch feine 
vorzügliche Salbe von einem Leiſtenbruch voll⸗ 
ſtändig kurirt wurde. Vergeblich ließ ich den 
Knaben längere Zeit durch mehrere Aerzte be⸗ 
handeln. Heriſau, den 23. Juli 1864. 
J. Zeller. 


In Hirsch . g 
Elbing bei 8. Bersuch; in Neuſtadt bei 
II. Brandenburg; in Noſenberg bei 
O. R. Foege; in Stargard bei F. Kie- 
43905 
Der Verkauf von 


Kammwoll⸗ 
Böcken 


aus hieſ.Stammheerde 

beginnt am 6. Febr. 

. 8. 1 11 
Uhr. rieſt. 


Dankbar beſcheinige ich, daß die Salbe des 
Herrn Gottl. Sturzenegger mich in meinem 
51. Lebensjahre von einem Waſſer⸗ und einem 
Leiſtenbruch gänzlich befreit hat. i 

Weinfelden, Thurgau, den 24. Juni 1866. 
Jacob Gſell. 


Am 18. Januar 1867, 
Mittags 12 Uhr, werden 
auf dem Rittergut Saatel 
bei Barth aus der bekann⸗ 
ten Vollblut⸗-Stamm⸗ 
Heide 
90 zweijährige 
Merino ⸗Kammwollböcke 
per Auction verkauft. 
Auctions⸗Reziſter vom 
15. November ab, 
Holtz⸗Saatel. 
Saatel ueßt an der Chauſſee von 
Stralſund nach. Noſtock. 
m 15. d. M. erliſcht das Engagement des 
Herrn David Gabriel in Elbing in un⸗ 
ſerem Wollgeſchäft, welches wir zur gefälligen 
Kennntnißnahme hierdurch 729 75 70 
5 (7415) 


Berlin, den 8. Januar 186 
Joachim Marcus & Söhne. 


i olch o w b. Laage, 

in Mecklenburg⸗Schwerin, im Jae 1867. 
Eiſenbahnſt, Teterow, a d. Stettin⸗Hüſtrow B. 
Verhältuſſſe halber ſoll eins der re⸗ 


| 
| 
nommirteſten und beften lebhafteſten Fa⸗ 


brikgeſchäfte in einer der größern und 
ſich angenehm lebenden Handelsſtadt 
Weſtpreußens unter günſtigen Be⸗ 
dingungen verkauft werden. Da Fach⸗ 
kenntniſſe nicht erforderlich ſind, ſo würde 
ſich das Geſchäft ſehr gut für Capitali- 
ſten eignen, die aus ihren Geldern eine 
rentable und ſichere Gapitalanlage ma⸗ 
chen wollen. Reflectanten hierauf be⸗ 
lieben ihre Adreſſe unter 6931! in der 
Exped. d. Zeit. niederzulegen. 


Deren 
et eee eee 


Fin ſeit 12 Jahren in einer belebten Pandels⸗ 
I stadt Weſtpreußens eriſtiren des, gut aſſor⸗ 
tirtes Galanterie⸗, Kurz, und Weißwaaren⸗Ge⸗ 
ſchäft, welches ſich eines ſehr guten Umfapes 
und einer ausgebreiteten Kundſchaft erfreut, ſoll 
wegen Kränklichkeit des Inhabers, unter günitigen 
Bedingungen, wenn auch von ſogleich verkauft 

uch kann das Haus, gut am Markte 
belegen, billig verkauft oder auf mehrere Jahre 
verpachtet werden. Hierauf Reſlectirende wollen 
ihre Adreſſen unter 7443 in der Expedition dieſer 
Zeitung abgeben. 


werden. 


Schreib⸗Unterricht 
für Erwachſene. 


Neuer Curſus im Tacts, Schön: und Schnell⸗ 
Fa Meldungen nehme ich täglich von 3 Uhr 
achmittags in meiner Wohnung, Solsgafle dr 


entgegen. RR IA 
Bun 7 Wilhelm Fritſch. 
Echte Teltower Dauerrübchen 


und Magdeburger Sauerkohl bil- 
ligſt Langenmarkt 32. N 535 
Stück fette en 


9 au 
ze dem Dom. Ghottschenee eigreis 
Lauenburg, zum Verkauf. 60511 


75 N. SFr 

Auf dem Dominium Kijewo, 
Kreis Culm, ſtehen 17 Ochſen in Maſt. — Durch⸗ 
ſchnitts⸗Gewicht 1300 /. — Der Verkauf wird 
gewünſcht. Abnahme in zwei Wochen. (7406) 
Vom J. April bin ich willens, die Milch 

meiner aus 54 Haupt beſtehenden Milcherei 
anderweitig zu verpachten. Pachtluſtige haben 
ſich bei mir jelbit zu melden 

Rund ewieſe per Garnſee. 
„_ (7420) zu 3 2 te 

N h its eis 
Eine Actie dun Fun Ge 
e f Preuß übe 

Thlr., iſt billig abzulaſſen. Offerten erbeten sub 
7533 in der Expedition dieſer Zeitung. 


Vina Maſchinenkohlen und Nuß 
ohlen offerirt 3 (4004) 
E. A. Lindenberg, 
Jopengaſſe 66. 
Mehl 
Rn * ( + 
„Die Herren Bäcker und Mehlhändler, welche 
größere Poſten bar oder, Roggenmehl von 


einer auswärtigen Mühle beziehen möchten, wer 
den gebeten, ihre Adr. 5 der Exped. Ztg. abge- 


ben zu wollen unter 7508. j 

ieſtel bel 
Möller 8 
31. d. 
4729 


i 
iſchmarkt 34. Ziehung 


Ein Rittergut in Weſtpreußen, be d aus 
1150 Morgen Acker, 120 Morgen de “ und 
120. Morgen Wald, iſt ſofort ohne Inventar, 
mit geringer Anzahlung (4—5000 ) zu ver⸗ 
kaufen. Preis 42,000 ig Selb tree erhalten 
genauen Aufſchluß durch Heren duterguts e ö 
Stender auf Rogol len, Kr. Coniz. (58989 


Ein Braumeiſter, 


practiſch und theoretiſch gebildet, ſucht Stellung. 
Gef. Adr. —— A. 5 101 ie 555 


Dan „ HR (| 
Einem jungen Mädchen, 


welches ſich in der Wirthſchaft ausbilden wil, 1 
e 


wird eine Stelle dur . Enf sen. 
Ta währen ae 
Ein unverheiratheter Gärtner, der ſich über 
gute Führung ausweiſen kann, findet ven 
ſogleich Stellung in Grodzirzin bei Löbau in 
An nun er iſt nicht vorhanden. (745 I 
ut fituirte Herren, welche in entſpr en 
G Kreiſen verkehren und in der Lage n, f 
nebenbei für eine gediegene Sache, in einer Weile 
die ihre Perſon nicht im Mindeſten blosſtellt, 
egen einträgliche Honorirung tätig fein 
önnen, werben erſucht, baldgefälligſt ihre Adreile 
an das Intelligenz⸗Comtoir m Berlin, Kurſtra 
2, sub A. 82 franco einzuſenden, und dür 
dieſelben ſich ſtrengſter Diskretion verſichert halten 


Ein Wohnhaus, 


in der Mitte der Stadt Stolp gelegen, wel 
ſich beſonders zur Brauerei, Defkillation, ſowie 
jedem anderen kaufmänniſchen oder gewerbliche 
Geſchäfte eignet, iſt unter günftigen Bedingungen 
zu verkaufen. Nähere Auskunft ertheilen 
Gebrüder Stützke, 


G20 Lauenbur in Pommern. 
Ein Quartier in guter Ge⸗ 
9 


Für Iimmermeiſter. 


el gener Zimmer? 
Platz nebſt Wohnhaus ift auf usa 801 unter 


Sonnabend, den 12. Januar cr., Aben AR 
8 Uhr, ordentliche Haupfverfammlung im Se 
lonkeſchen Etabliſſement. k 
Die Müglieder werden zur zahlreichen 17 
nahme aufgefordert. (74700 
Der Vorſtand. 


NS 


* 


Angelelub. | 


Heute Abend 7 UF 


im 
e Minter⸗ Quartier. 
ie beiten Pariſer Operngläfer find in gro 

Auswahl vorräthig bei 7 | 
. Pore, EN 
W aller Art fertigt 
Nudolf Dentler, 3. Damm 3. 
Druck und Verlag von A. W. Kaſemann 

; in Danzig. 


